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Ist die Auslandsreise tatsächlich notwendig? Stellen Sie die Auslandsdienstreise auf den Prüfstand. Kann die Reise in ein Risikogebiet nicht verschoben werden? Kann vorerst eine Videokonferenz anberaumt werden? 
Ist die Zahl der reisenden Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf ein Minimum beschränkt?
Ist im Unternehmen festgelegt, wer Auslandsreisen genehmigt?
Wurden vor Reiseantritt die aktuellen Reisewarnungen des Auswärtigen Amts regelmäßig geprüft? 
Besteht Kontakt zu Personen im Zielgebiet? Können diese helfen, die aktuelle Lage für einen Reisenden einzuschätzen? Welche Bedingungen oder Einschränkungen bestehen vor Ort? Achtung: Auch die Bedingungen für mögliche Transitländer sollten geprüft werden.
Hat der Arbeitgeber eine arbeitssicherheitsrechtliche Gefährdungsbeurteilung vorgenommen? Wurde in diesem Rahmen geprüft, ob die Reise in einem angemessenen Verhältnis zu den Reiserisiken steht? Wurde geprüft, ob zusätzlichen Maßnahmen zum Schutz der betroffenen Beschäftigten erforderlich sind?
Wurden bei der Gefährdungsbeurteilung die speziellen Gefahren für besonders schutzbedürftige Beschäftigte berücksichtigt? Detaillierte Informationen dazu liefert eine Publikation des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) (https://www.bmas.de/DE/Service/Medien/Publikationen/arbeitsmedizinische-empfehlung-umgang-mit-schutzbeduerftigen.html). 
Wurden die speziellen Ein- und Ausreiseregeln (zum Beispiel Corona-Test am Zielflughafen, Corona-Test bei Rückkehr) berücksichtigt?
Gibt es Vorsorgemaßnahmen für den Fall, dass der Mitarbeiter einen medizinisch betreuten Rücktransport benötigt?
Hat der Reisende zu jeder Zeit geeignete Ansprechpartner bei medizinischen Problemen?
Wurde der Reisende bezüglich der Hygieneregelungen und Schutzmaßnahmen bei Auslandsreisen unterwiesen? Wird am Zielort eine besondere Schutzausrüstung benötigt?
Wurde für die Entscheidung bezüglich einer Dienstreise der Betriebsarzt, ein spezieller Fachmediziner oder die Fachkraft für Arbeitssicherheit beratend hinzugezogen?
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